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Stoffaustritt in Zapfendorf: Zwei
Verletzte nach Säureunfall

In Zapfendorf trat Salpetersäure in einem Milchwerk aus;
zwei Mitarbeiter erlitten Atemwegsverletzungen.

Feuerwehr im Einsatz.

In einer besorgniserregenden Situation kam es in einem
Milchwerk in Zapfendorf, Landkreis Bamberg, zu einem
schweren Chemikalienvorfall. Der Alarm wurde heute um 3:32
Uhr von der integrierten Leitstelle Bamberg-Forchheim
ausgelöst, die daraufhin mehrere Feuerwehren mobilisierte.

Auswirkungen auf die Sicherheitslage in
der Region

Die Entweichung von 200 Litern Salpetersäure in das Werk hat
die Sicherheit vor Ort gravierend beeinflusst. Salpetersäure ist
eine hochreaktive Chemikalie, die bei Kontakt mit der Luft einen
gefährlichen, gelben Nebel bildet. Aufgrund dieser potenziell
schädlichen Reaktion mussten die Einsatzkräfte in speziellen
Chemikalienschutzanzügen (CSA) arbeiten, um die Ausbreitung
des gefährlichen Stoffes zu kontrollieren.

Verletzungen und medizinische Versorgung

Obwohl alle Mitarbeiter das betroffene Gebiet rechtzeitig
verlassen konnten, erlitten zwei Personen leichte Verletzungen
im Atemwegsbereich wegen der freigesetzten Dämpfe. Der
Rettungsdienst brachte diese Betroffenen umgehend ins
Krankenhaus zur weiteren Behandlung. Dies unterstreicht die
große Bedeutung von präventiven Maßnahmen in industriellen



Betrieben, um die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten.

Umfang des Einsatzes

Zur Bewältigung der Situation rückten etwa 150 Einsatzkräfte,
darunter Feuerwehrleute aus verschiedenen Wehren des Kreises
Bamberg, das Bayerische Rote Kreuz sowie die Polizei, an. Durch
schnelles und koordiniertes Handeln konnte die Gefahrwertigkeit
schnell eingegrenzt werden. Die eingesetzten Feuerwehrkräfte
setzten Wassernebel ein, um die gefährliche Wolke zu
neutralisieren und zu binden, bevor das Material in die
betriebseigene Kläranlage abgeführt wurde.

Fazit und Ausblick

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die Notwendigkeit regelmäßiger
Sicherheitsübungen und Schulungen in Betrieben, die mit
gefährlichen Stoffen arbeiten. Der effektive Einsatz der
Rettungskräfte hat zwar Schlimmeres verhindert, doch bleibt die
Frage, wie solche Unfälle in Zukunft besser vermieden werden
können. Die Behörden werden voraussichtlich die Ursachen
untersuchen und Sicherheitsprotokolle gegebenenfalls anpassen
müssen, um vergleichbare Vorfälle in der Zukunft zu verhindern.

In der heutigen Zeit, in der Chemikalien in vielen Industrien eine
Rolle spielen, ist es von entscheidender Bedeutung, dass sowohl
Unternehmen als auch Angestellte über die Risiken und die
richtigen Verhaltensweisen informiert sind. Dies ist nicht nur
wichtig für die Sicherheit der Mitarbeiter, sondern auch für den
Schutz der Umgebung und der Bevölkerung.
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Details

https://nachrichten.ag/
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